
Grundsätzlich gibt es zwei Quartiersformen. Im sogenannten Vollpensionsquartier (A-Quartier) 
werden  
die Asylwerber untergebracht, versorgt und betreut. Dies bedeutet das Ihnen ähnlich einem Hotel  
Zimmer zur Verfügung gestellt werden, Frühstück, Mittag- und Abendessen, und Getränke etc. vom 
Quartiergeber bereit zu stellen sind. 
 
In der zweiten Variante des Selbstversorgungsquartier (C-Quartier) werden die Asylwerber in 
Zimmern  
untergebracht, die ähnlich kleiner Wohneinheiten strukturiert sein sollten. In dieser Form der 
Unterbringung versorgen sich die Asylwerber selbst mit Nahrung. Dafür müssen jedoch 
entsprechende  
Küchen (samt Ausstattung) zur Verfügung gestellt werden. 
 
In beiden Fällen ist der Quartiergeber als sogenannter Basisbetreuer Ansprechperson für die  
untergebrachten Asylwerber. Dies bedeutet unter anderem, dass An- und Abmeldungen nach dem  
Meldegesetz, Schulanmeldungen, Organisation von Arztterminen, etc. vom Quartiergeber bzw.  
Basisbetreuer durchgeführt werden müssen. 
 
Die Asylwerber-Quartiere werden vom Flüchtlingsreferat wöchentlich betreut und besucht und  
müssen aus administratorischen Gründen zumindest über 15 Plätze verfügen. 
Es gibt für den Betreiber jedoch keine Garantie nur Familien unterbringen zu können, sondern muss  
das Quartier generell für alle in Kärnten aufhältigen Personen zur Verfügung stellen. 
Die Zuteilung der Personen erfolgt von Seiten der Fachabteilung.  
 
Im Anhang übermitteln wir Ihnen die Ausschreibungsunterlagen zum Betrieb eines Asylwerber-
Quartiers  
aus denen sie weitere Informationen gerne entnehmen können. 
Sollten Sie Interesse am Betrieb einer Asylwerber-Unterkunft in eine der oben genannten Formen 
haben,  
darf ich Sie bitten die ausgefüllten Bewerbungsunterlagen (1x im Original)  
an das Flüchtlingsreferat des Landes Kärnten zu retournieren. 
 
Des Weiteren besteht für Private die Möglichkeit Wohnungen aller Größen an Asylberechtigte 
Flüchtlinge  
(rechtskräftig positiven Status) zu vermieten. Die Mietvereinbarung ist dann direkt mit dem 
Asylberechtigten 
abzuschließen. Gerne nehmen wir hier Angebote entgegen und vermitteln sie weiter. 

 


